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Das Arianthos Erbe

waren es Trapper, manchmal ein paar HÃ¤ndler. Weil fast alles gut gedieh an WildkrÃ¤utern, Bee- ren, Obst und GemÃ¼se, hatten sie fast immer etwas zu tauschen. 
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Teil 1. Das Arianthos Erbe



Der Sommer war heiß und trocken dieses Jahr, dennoch sah man überall Blühendes am Ufer des Sees entlang. Noch waren die Wiesen saftig grün, aber es würde nur noch wenige Wochen dauern, dann würde sich der Herbst ankündigen, mit seinen leuchtenden warmen Tönen und die Sonne würde seltener so intensiv zum Vorschein kommen. Wehmütig genoss er noch die Wärme und sog die mit Blütendüften versetzte Luft tief in sich hinein. Verträumt schweiften seine Gedanken über das klare Wasser des Sees. Das Summen und Zirpen von vielerlei Getier, das Gezwitscher der Vögel die im Schilf lebten, das Quaken der Frösche, das Entengetümmel auf dem Wasser, es war wie eine Welt für sich. Er fühlte sich dieser Welt immer sehr nah, wenn er hier verweilte, und genoss jedes Mal



4



die Ruhe, die sie ihm entgegen brachte, in vollen Zügen. Zwischen dem Schilf, auf einem kleinen Felsen saß er und verlor sich vollkommen. Gedankenversunken dachte er über die verlorene Zeit nach, die er mit ihm hätte haben sollen und über das Jahr, dass sein ganzes Leben verändert hatte. Jetzt trug er Verantwortung und er versuchte das Richtige zu tun, um die Familie zu versorgen und zu beschützen. Wenn wenigstens Vigori da wäre, dann hätte er etwas Ablenkung, von alldem, was ihn so bedrückte. Obwohl sein Freund von Familiendingen nur wenig verstand, hätte er ihn bestimmt ein wenig aufheitern können. Er war sein bester Freund, ja wie Brüder standen sie sich nah und er wusste immer eine Lösung für jedes Problem; ein tiefer Seufzer entwich seinen Lippen. Wahrscheinlich durchstreifte er wieder die Wälder, frei, wie er war, ohne jegliche Verpflichtungen oder Verantwortung, höchstens sich selbst gegenüber. Vielleicht war es das bessere Leben, so wie er es lebte... oft hatte er darüber schon nachgedacht. 5



Betrübt und mit schweren Herzen versuchte er sich von den Gedanken, die ihn so bekümmerten, zu lösen. Er schloss die Augen, um dem leisen Zirpen der Grillen zu lauschen. Der Wind wehte mild über das Seeufer und streifte zart sein sonnengebräuntes Gesicht. Der zarte Duft der Seerosen war so betörend, dass er zu Träumen begann. Seine traurigen Gedanken ausgeschlossen, fühlte er sich ganz schwerelos, als langsam die Sonne hinter dem Gebirge verschwand und alles in ein wunderschönes Farbenspiel tauchte. „Tarek!“, wurde er aus seinem Traum gerissen. „Tarek, wo bist du?“ „Hier“, antwortete er leicht verwirrt und verließ dann sein Versteck im Schilf. Seine kleine Schwester Mara suchte ihn wohl schon etwas länger. „Es gibt gleich Essen, komm, bevor wir zu spät daheim sind und nur noch die Reste bekommen.“ „Du bist wohl ausgehungert“, meinte er.
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„Das darf ich wohl sein“, sah sie ihn erbost an. „Ich habe heute den ganzen Tag, Tarim beim Kalken des Stalls geholfen.“ Tarek drückte seine kleine Schwester. „Ich bin stolz auf dich“, sagte er und sah sie mit einem Lächeln an. „Du wirst bestimmt mal eine gute Bäuerin, wir müssen nur schauen, ob wir einen netten Mann für dich finden“, zwinkerte er ihr zu. Sie sah ihn entsetzt an. „Tarek ... ich bin erst sechs Jahre!“ „Ich wollte dich doch nur hochnehmen, komm, wer am schnellsten zu Hause ist“, lachend lief er vor, seine dunklen Gedanken weit von sich gedrängt. Ein Stück vom See entfernt, auf einer kleinen Anhöhe, lag das aus Bruchstein gebaute Haus, eingebettet zwischen schroffem Gestein und seltsam knorrig aussehenden Bäumen, die man Eraas nannte. Terrassenförmig hatten die Dorfbewohner ihre Häuser angeordnet, jedes Haus hatte einen so blühenden Garten, wie es selten vorkam. Alle 7



Häuser waren oval geformt und mit spitz zulaufenden Strohdächern versehen, meist waren noch ein oder zwei weitere Häuser angebaut, die durch überirdische begehbare Tunnel verbunden waren, ganz dem Bedarf der jeweiligen Bewohner angepasst. Die Grünentalbewohner, so nannten sie sich selbst, waren von der Außenwelt fast völlig abgeschnitten - worüber sie nicht traurig waren. Nur wenige fanden den Weg zu ihnen, meist waren es Trapper, manchmal ein paar Händler. Weil fast alles gut gedieh an Wildkräutern, Beeren, Obst und Gemüse, hatten sie fast immer etwas zu tauschen. Das kleine Volk lebte fast ausschließlich vom Tausch. Das, was sie brauchten, um zu überleben, gab ihnen der See mit seinem Fischreichtum und die umliegenden fruchtbaren Felder, die dieses Tal barg. Es gab natürlich auch Handwerker, ob Schreiner, Schuhmacher oder Korbflechter, alle boten ihre Arbeit oder die Produkte ihrer Arbeit an. Tarek hatte den Hof seines Vaters übernommen. Es war ihm nicht leicht gefallen, aber er gab
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sein Bestes um das anzubringen, was er von ihm gelernt hatte. Nach dem Essen war es Brauch, noch wichtige Dinge anzusprechen, ob es ein persönliches Anliegen war oder ob es Arbeiten waren, die für den nächsten Tag anstanden. Alle Familienmitglieder wurden für bestimmte Aufgaben eingeteilt, und jeder musste seinen Beitrag leisten, damit sie über die Runden kamen. Denn auf so einem Hof wie dem ihrigen gab es immer viel zu tun. Die Jüngsten wurden nach dem Essen wenig später ins Bett geschickt und Tarek diskutierte noch lange mit seiner Mutter über Neuigkeiten, die nur selten bis zu ihnen ins Tal durchdrangen und darüber, was noch dringend erledigt werden musste, bevor der Herbst vor der Tür stand. Nachdem er seiner Mutter eine gute Nacht gewünscht hatte, schlich er in sein Zimmer, dass er mit seinem sechzehnjährigen Bruder Tarim teilte. Nach dem heutigen Tag war Tarim schnell eingeschlafen. Tarek dagegen lag wach, obwohl er heute auch seine Arbeit am See verrichtet hatte. Die Sucherei und Schlepperei von passenden 9



Steinen, um die Mauer des Gartens auszubessern, war nicht ohne, sodass er sich wunderte, dass er nicht einschlafen konnte. Immer wenn er dachte, er könne jetzt schlafen, ging ihm wieder der eine Gedanke durch den Kopf: Er fragte sich, ob er es hätte verhindern können, wenn er rechtzeitig zurück gewesen wäre, stattdessen war er mit zwei Freunden in der Dorfkneipe versackt. Als er nach Hause kam - noch nicht ganz nüchtern - hörte er von Vaters schrecklichem Unfall. Mutter hatte sofort nach Albera - der Kräuterfrau - geschickt, sie war so schnell wie möglich gekommen, aber als sie ihn nur sah, konnte man ihr von den Augen ablesen, dass es keine Hoffnung gab. Das Einzige, was sie für ihn tun konnte, war ihm etwas gegen die Schmerzen zu geben. Am frühen Morgen schlief er für immer ein. Es begann eine schwere Zeit für alle. Immer und immer wieder dachte er darüber nach und, obwohl ihm alle versicherten, dass er nichts dafürkonnte, fühlte er sich dennoch schuldig. Ich hätte einfach da sein müssen, warf er sich selbst vor. 10



Es war jetzt über ein Jahr her, seufzte er schwer, jeder in der Familie versuchte das Beste aus der Situation zu machen, was nicht immer leicht war. Seine beiden jüngeren Geschwister hatten lange gebraucht, es zu verstehen. Tarim war seitdem sehr in sich gekehrt. Tarek konnte sich nicht erinnern, wann er ihn das letzte Mal hatte lachen sehen. Mara dagegen, das Nesthäkchen mit ihren sechs Jahren, ging damit sehr offen um, sie besuchte Vater oft am Grab hinter ihrem Haus, um ihm zu erzählen, wie es zu Hause geht ohne ihn. Um Mutter hatte er sich die meisten Sorgen gemacht, sie hatte sich die ersten Wochen vollkommen zurückgezogen. Er dachte damals, dass sie es nie verkraften und auch sterben würde. Nachdem er nicht mehr weiter wusste, ging er zu Albera und klagte sein Leid. Von da an kümmerte Albera sich intensiv um sie. Er wusste, dass sie über viele Dinge gesprochen hatten, was seiner Mutter sichtlich gut tat und er war der Kräuterfrau sehr dankbar dafür. Überraschenderweise rief ihn irgendwann seine Mutter zu sich und sie hatten ein langes Gespräch miteinander. Er konnte sich noch an jedes 11



einzelne Wort erinnern, das sie damals sagte. Sie sprach leise aber mit gefestigter Stimme. Ihr Gesicht war bleich und leergeweint, müde sah sie ihn an. „Tarek, da du jetzt als ältester Sohn der Mann im Haus bist, möchte ich, dass du die Verantwortung für den Hof übernimmst.“ Er schluckte, das war das, was er nie wollte, dachte er bedrückt. Er konnte zwar alles, was man für so einen Hof brauchte, aber er hatte nie den Wunsch gehabt, Bauer zu werden. Nur konnte er ihr das zu diesem Zeitpunkt nicht sagen. Er war ein Träumer und Abenteurer, der die Welt erkunden wollte, nur wie sollte er es ihr sagen und wann? Die Nacht war schwülwarm. Mit einem Stirnrunzeln stand er auf und ging vor die Tür, um etwas frische Luft zu schnappen. Stille lag über dem Hof, nur ein leises Zirpen war zu hören. Selten hörte man eine der Kühe, die jetzt bei Nacht in ihren Ställen standen, um diese sicher zu überstehen, obwohl man hier nicht gewöhnt war, von irgendwelchen Gefahren überrascht zu werden. 12



Betrübt sah er zu den Sternen hinauf, die wie eine Ansammlung von kleinen Glühkäfern am klaren Himmel blitzten. Dann versuchte er seine Gedanken abzuschütteln und ging wieder hinein, um endlich Schlaf zu finden. Es hatte sich nicht sonderlich abgekühlt, sodass der Morgen schon angenehm warm war. Tarek war schon in der Frühe aufgestanden, wie fast jeden Morgen. Er brachte das wenige Vieh, das sie hatten, runter zum See. Dort gab es eine flache Uferzone, wo üppiges Gras wuchs. Es gab dort auch ein paar Bäume, die gut als Schattenspender dienten. Am späten Nachmittag würde er das Vieh zurücktreiben auf die Anhöhe. Der Vormittag war heiß. Die Sonne brannte ihm ins Gesicht und er setzte sich mit dem Rücken lehnend an einem alten knorrigen Baum. Eigentlich sollte er weiter passende Steine für die Mauer suchen, aber gegen ein kleines Nickerchen wäre wohl nichts einzuwenden, da er die Nacht nicht so richtig zur Ruhe gekommen war. Dösend hörte er das Zirpen und Schwirren der Insekten und lauschte dem leisen Glucksen des 13



Sees. Seine Augen wurden immer schwerer, bis er letztendlich einschlief. Träumend sah er sich um, die Sonne gab der Umgebung ein sonderbares Licht. In der Entfernung bewegte sich etwas. Ganz langsam kam es näher. Er versuchte angestrengt mehr zu erkennen, bis er sich sicher war, dass es eine junge Frau war. Ja, sie war jung und zart dachte er, das Haar schimmerte golden, es glitzerte wie das Wasser des Sees bei Sonnenuntergang. Sie winkte ihm zu und kam lächelnd näher. Es sah so aus, als schwebte sie über die blühende Wiese hinweg. Er sah, wie sie ihren Mund formte, um ihm etwas zuzurufen. Ganz leise hörte er, wie sie ihn rief. „Tarek, komm zu mir!“ Er erschrak und war plötzlich hellwach. Wie ein Echo schallend hörte er ihre seidige Stimme in seinen Ohren klingen. Verwirrt sah er sich um, er konnte nichts Ungewöhnliches feststellen, bis ihm plötzlich klar wurde, dass er nur an sie gedacht hatte. „Lissa“, sagte er leise. Ein Lächeln legte sich um seine Lippen. 14



Er kannte Lissa schon von Kindheit an. Sie wuchs bei der Kräuterfrau Albera auf. Als ihre Ziehmutter brachte sie Lissa schon in jungen Jahren die Heilkunde bei, wie man Blumen, Wurzeln und Kräuter für das allgemeine Wohlbefinden anwendet und womit man bestimmte Krankheiten behandelte. Sie lernte viel bei ihr, nicht nur über Kräuter, auch über viele andere Dinge, die die Natur hervorbrachte. Lissa war sehr gelehrig und begierig alles zu wissen, was sie von der alten Frau erfahren konnte. Schon als junge Frau wurde Albera zur Witwe. Sie verlor ihren Mann durch eine Krankheit, die sie als Lungenkrankheit betitelte. Ihr waren die Hände gebunden. Albera war damals völlig verzweifelt, weil sie ihrem geliebten Mann nicht helfen konnte. Nach langer, quälender Krankheit war er gegangen und sie blieb daraufhin allein. Da sie aus dieser Ehe keine Kinder hatte, lebte die junge Frau lange ein Einsiedler Dasein. Sie widmete sich ausschließlich ihren Kräutern, die sie selber züchtete, und behandelte damit - um sich ernähren zu können - die Bewohner des Dorfes. 15
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